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Best Practice für Grundschulen 

Matrix Projekt 
 



Eltern- 
förderung 

Lehrerunter-
stützung 

Sprach- 
förderung 

Gewalt-
prävention 

MeNuK Gesundheit Infrastruktur 

Elterncafé 
 

FSJ Assistenz 
 

Sprach-
werkstatt  

Powerchild 
Kobra e.V. 

Open Music Kinder ins Freie 
Frühstück für 

Kinder 

Mama lernt 
Deutsch 

 
Pädagogische 
AssistentInnen 

 

Agabey Abla 
 

POWERCHILD 
 

Museums-
pädagogischer 

Dienst 
Fit mit Fun Grüne Lunge 

Rucksack 
Grundschule 

Sozialer 
Marktplatz 

 
Lesepaten 

 
Faustlos Vivaldi-Projekt 

GES 
Gemeinschafts-
erlebnis Sport 

Elternbibliothek 
 

 
Bildungslotse 

 
Jugendbegleiter Kicken&Lesen 

 
Die Kieselschule 

 

Inspirata  
Ein Lernort für 

Jedermann 
Klasse 2000 

Lernwerkstatt 
 

 
Hort 

 

 
Drachenstark 

 

 
Kunst Stück 

 
ESS - KUNST 

 
Unser Raum 

 

 
Familienpaten 

 

 
Deutsch & PC 

 

 
IMPULS-Musik 
Theater Tanz 

 

Yoga für Schüler 
Druckwerkstatt 
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Initiativen im Bereich 
Elternförderung 

 



Erfolg u. Bedarf an Schulen 

Mehr als Kaffee trinken 
 
Das Elterncafe soll Eltern aktivieren und motivieren für die Teilnahme am 
schulischen Geschehen, um durch einen kontinuierlicheren Kontakt zur 
Schule Krisensituationen und Schwierigkeiten gemeinsam besser zu 
bewältigen. Interessierte und hilfesuchende Eltern erhalten ein 
regelmäßiges Angebot zur Unterstützung von Erziehungsfähigkeit, 
Sprach- und Gesundheitsförderung sowie interessengeleitete Angebote. 
Das Elterncafe stellt Kontakte zwischen den Eltern und weiteren 
Institutionen und Beratungseinrichtungen her.  
 
An der Heusteigschule bietet das Elterncafé folgendes: 
Å Alles zu Erziehungsfragen 
Å Mama lernt Deutsch  
Å Frühstück und Kochen  
Å Nähen   
Å Mama lernt Deutsch  
 
An der Römerschule wir ein Elterncafé in Form eines Sprachcafés für 
fremdsprachige Eltern eingerichtet. 
 
 
 
 
 
 
 

Elterncafé 
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Initiatoren:  
Kooperationspartner: 
Förderer: 
Schulen: Heusteigschule, Römerschule, 
Bachschule,  Wilhelmschule Untertürkheim (1x 
/Monat) 
Kosten:  
 

Quellen 

http://www.deintheater.de/
http://www.heusteigschule.de/
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html
http://www.bachschule.de/
http://www.wilhelmsschule.de/eltern.html


 
Mütter drücken die Schulbank 
 
In den "Mama lernt Deutsch"-Kursen wird nach einem speziellen 
Curriculum unterrichtet, das von der Abteilung für Integrationspolitik in 
Kooperation mit Kursleiterinnen entwickelt wurde. Den inhaltlichen 
Schwerpunkt bilden Schulthemen: Die Mütter lernen das richtige Lesen 
eines Stundenplans ebenso wie das Schreiben einer Entschuldigung. 
Wichtige Themen sind auch Hausaufgaben, Zeugnisnoten, Eltern-Lehrer-
Gespräche, Elternabende, gesundes Pausenvesper etc.  
Die Kurse sollen möglichst gut in das Schulgeschehen integriert sein. So 
werden z.B. von Rektoren Schulführungen für die Mütter organisiert 
oder Grundschullehrerinnen in den Deutschkurs eingeladen. Auch 
gemeinsame Aktivitäten einer Schulklasse und den Deutschkursmüttern 
im Rahmen von Projekttagen oder gegenseitige Unterrichtsbesuche 
stehen auf dem Programm. Exkursionen zum Kennenlernen von 
Freizeitangeboten im Stadtteil werden ebenso angeboten wie Besuche in 
der Stadtbücherei. 
 
 

Mama lernt deutsch 

Marriott Stiftung © Zurück zur Matrix 

Initiatoren: Bachschule  Stuttgart Feuerbach 
Kooperationspartner: Verein für 
Internationale Jugendarbeit e. V., Caritas 
Stuttgart, AWO Stuttgart, AGDW, 
Begegnungszentrum Dobelstraße e. V. 
Förderer: Stadt Stuttgart 
Schulen: Schulen 
 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/109854?
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.caritas-stuttgart.de/63655.html
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.awo-stuttgart.de/index.php?option=com_content&view=article&id=97:mama-lernt-deutsch-kurse&catid=87:deutschkurse&Itemid=130
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/114688?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/132348?
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203
http://www.stuttgart.de/item/show/139203


 

 

 

 
 

 
Sprachförderung und Elternbildung mit Rucksack 
 
Rucksack ist ein Bildungs- und Lernprogramm mit einem umfangreichen 
Angebot an Spiel- und Übungsmaterialien. Ziel von Rucksack ist das 
Erweitern der Erzieherkompetenz der Eltern und die systematische 
Sprachförderung von Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren auf der 
Grundlage eines ganzheitlich-mehrdimensionalen Konzepts. 

 
Im Weinheimer Modell werden Rucksack in der Grundschule und Deutsch 
& PC als α{ŎƘǿŜǎǘŜǊǇǊƻƧŜƪǘŜά verstanden, die inhaltlich und strukturell 
zusammen gehören.  Im Mittelpunkt unseres Handelns steht das Kind, für 
dessen Lern- und Entwicklungswege wir einen fördernden Kontext 
gestalten wollen. Ein fördernder Kontext für das Kind, das ist aus unserer 
Sicht zuallererst das Miteinander von Elternhaus und Schule, die 
Fokussierung der individuellen Stärken und Interessen der Kinder und eine 
Kultur, in der individuelle Entwicklungsprozesse und Verschiedenheit 
Wertschätzung erfahren. Davon ausgehend wollen Weinheimer 
Grundschulen zusammen mit der Koordinierungsstelle Integration Central 
im Projekt Rucksack Grundschule gleichermaßen an den Stärken der Eltern 
ansetzen. Sie sollen ermutigt und befähigt werden, die Lern- und 
Bildungswege ihrer Kinder mit ihren eigenen Kompetenzen zu 
unterstützen. Ein Hauptanliegen ist dabei die Unterstützung der 
Integration von Kindern nichtdeutscher Sprache in der Grundschule.  
Links: Ausführliche Projektbeschreibung, Beschlussvorlage, Konzept PPT 
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Initiatoren: RAA,  Freudenberg-Stiftung, 
Bildungsbüro/Integration Central Weinheim 
Förderer: Lions-Club   
Schulen: Bsp. Friedrich Grundschule 
Weinheim, Pestalozzi Grundschule Weinheim 
Kosten: Bsp.: Stadt Hannover 
 
 

Zurück zur Matrix 

Rucksack Grundschule 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.integrationcentral.de/documents/Evaluationsergebnisse  Rucksack I JHA 12.10.06 TOP 2.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.lvr.de/app/resources/e_eltern_rucksackprojekt_grundschule.pdf
http://www.rucksack-griffbereit.raa.de/67.html
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.freudenbergstiftung.de/
http://www.integrationcentral.de/Projekte/RucksackGrundschule.aspx
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.lions-en.de/cms/front_content.php?idart=121
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm
http://www.pestalozzischule-weinheim.de/index.php/impressum
https://e-government.hannover-stadt.de/lhhSIMwebdd.nsf/2851C61AAFAAD41AC12576F600422876/$FILE/0835-2010_Anlage1.pdf


Bildung ahoi! 
 
Ehrenamtliche Bildungslotsen leiten Eltern und Kinder durch die 
Schulzeit. 
In der Seefahrt sind Lotsen diejenigen, die wissen, wo es langgeht. Bei 
Nebel und Sturm und in fremden Gewässern leiten sie Schiff und 
Mannschaft sicher zum Ziel. Auch die Bildungslotsen aus Nürnberg 
erschließen Wege. Als Vermittler zwischen Schule, Eltern und deren 
Kindern schlagen sie Pfade im unwegsamen Dickicht des Schulsystems. 
Weil sie entweder selbst Eltern sind oder aus dem gleichen Stadtteil 
kommen, genießen die ehrenamtlichen Lotsen das Vertrauen aller 
Beteiligten und sind überall da im Einsatz, wo sie gebraucht werden. Mit 
der nötigen Sachkenntnis und viel Spürsinn für die unterschiedlichen 
Anforderungen des heutigen Schulalltags beraten sie Eltern bei 
Schulproblemen oder Behördengängen, leiten Informationen zwischen 
Lehrern und Eltern weiter oder leisten einfach nur Beistand, wenn die 
verhauene Klassenarbeit zur Gewitterstimmung im Elternhaus führt.  
 
Links: Projektflyer 
 

Bildungslotse 
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Initiatoren: Bildungslotse-Nürnberg e. V.  
Kooperationspartner: Nürnberger 
Elternverband e. V. , weitere 
Förderer:  auf einen Blick 
Schulen: 
Kosten:  

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.bildungslotse-nuernberg.de/wp-content/uploads/FlyerDeutsch_WEB.pdf
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.nürnberger-elternverband-ev.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/
http://www.bildungslotse-nuernberg.de/


Betreuung nötig! 
 
Diese Hortplätze in freier oder städtischer Trägerschaft befinden sich 
entweder direkt auf dem Schulgelände oder in unmittelbarer Nähe der 
jeweiligen Grundschule. Das Angebot richtet sich an die Kinder der 
einzelnen Schulen und beinhaltet Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung 
und Ferienbetreuung.  

 
Die Anmeldung zur Betreuung im Hort an der Schule erfolgt bis 
spätestens Mitte März direkt in den Einrichtungen, also parallel zum 
Zeitpunkt der Schulanmeldung. 
 
Links: Bericht Stuttgarter Zeitung 

Hort 
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Initiatoren:  
Kooperationspartner: 
Schulen: auf einen Blick 
Kosten: Einrichtungsgegenstände ca. 10 000ϵ , 
Unterhaltung ca. 2.500ϵ / Jahr + Betreuung 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.google.de/imgres?imgurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/media_fast/1203/thumbnails/Hortplatz.jpg.548804.jpg&imgrefurl=http://content.stuttgarter-zeitung.de/stz/page/2096464_0_9223_-schlechte-betreuungssituation-suche-nach-hortplatz-wird-sc
http://www.deintheater.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/285853


 
Stark für die Familie in einem niederschwelligen Angebot 
mit qualifizierten FamilienpatInnen 
 
Das Ziel des Projektes ist die "zertifizierte Familienpatin /  der zertifizierte 
Familienpate in Bayern". Zur Festschreibung dieses Standards wurde von 
den Projektleiterinnen ein Schulungsprogramm, basierend auf den 
Schulungen des DKSB, entwickelt. Das sogenannte "Starterpaket" 
beinhaltet alles Unterlagen, die für die Durchführung des Projektes nötig 
sind. Koordinatorinnen vor Ort schulen und begleiten die 
FamilienpatInnen. 

. 
Das ifb (Institut für Familienforschung Bamberg)  begleitet die Arbeit der 
Kooperationspartner wissenschaftlich und ermöglicht so dem 
Ministerium, die erwünschten Qualitätsstandards sichern zu lassen. 
Das Projekt wird für zwei Jahre finanziert vom Staatsministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen und unterstützt von der 
Robert-Bosch-Stiftung. 
 
In Stuttgart existiert  die Initiative Z ς Zeit und Herz /  Paten begleiten 
Familien der Freiwilligenagentur und des Elternseminars. 
 
Links: PPT Präsentation, Familienpaten der Initiative Z - Zeit und Herz /  
Paten begleiten Familien, Projektbericht Initiative Z, Bericht 16.03.2010  

Netzwerk Familienpaten Bayern 
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Initiatoren: Landesverband Mütter- und 
Familienzentren in Bayern e.V., Deutscher 
Kinderschutzbund Landesverband Bayern e. V, 
Bayerischer Landesverband des KDFB e. V., 
Zentrum Aktiver Bürger 
Förderer: Robert Bosch Stiftung 
Stuttgart:  Familienbörse Elternseminar 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
http://www.thueringen.de/imperia/md/content/lzt/tagungkinderarmut4.pdf
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://www.familienbildung-ev-bag.de/dokumentation/PDF/8.pdf
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://newsroom.stuttgart.de/presse/detail/4cf39c907321442fc500090e/initiative-z-sucht-familienpaten
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.dksb.de/
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.muetterzentren-in-bayern.de/index.php?page=Kontakt
http://www.zentrum-aktiver-buerger.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/1535.asp
https://service.stuttgart.de/lhs-services/fwb/index.php?uid=53&serviceid=15241&detailid=6349&objectid=118425&objecttype=dept&page=svc&output=PDF
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Initiativen im Bereich 
Lehrerunterstützung 

 



Freiwillig wieder in die Schule 
 
Junge Menschen ab 18 Jahren engagieren sich für ein Schuljahr an einer 
Schule. Das DRK Aalen übernimmt als Träger die Koordination zwischen 
Freiwilligen und Schule. Der Freiwillige arbeitet Vollzeit und unterstützt 
den Lehrer der 1. Klasse unterrichtsbegleitend und in der 
Nachmittagsbetreuung. Die Finanzierung wird getragen durch die 
Marriott-Stiftung. 
  
Hauptaufgaben des FSJ-Teilnehmers: 
Å Unterrichts- und lehrkraftunterstützende Angebote (z.B. Förderung 

einzelner Lerngruppen, einzelner Schüler/innen, Einzelbetreuung von 
lernschwachen Kindern, Nachhilfe) 

Å Gestaltung von Entspannungs- und Ruhephasen für die Kinder 
Å Mittagstischbetreuung 
Å Unterstützung bei der Hausaufgabenbetreuung und in der 

Nachmittagsbetreuung 
Å Angebot von eigenen Projekten, z.B. Bewegungs- und Sportangebote 
Å Begleitung bei Ausflügen und Klassenfahrten 
Å Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen 
Å Teilnahme an Elternabenden, Lehrerbesprechungen und Konferenzen 
 
  
  
 
 

FSJ an Grundschulen 
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Initiatoren: Marriott Stiftung 
Kooperationspartner:  DRK Aalen 
Schulen: Rosensteinschule, Carl-Benz-Schule, 
Fasanenhofschule, Eichendorffschule, 
Pragschule 
Kosten:  ca. 1ϵ /Tag und Kind 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.marriott-stiftung.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.drk-aalen.de/
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.cbs.s.schule-bw.de/
http://www.fasanenhof.s.schule-bw.de/organisation/impressum.html
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108053?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/108079?


Immer dort wo es brennt 
 
In Baden-Württemberg werden sie bereits seit 2008 Pädagogische 
Assistentinnen und Assistenten an Haupt- bzw. Werkrealschulen 
eingesetzt. Auch auf Grund der dabei gemachten bisherigen sehr 
positiven Erfahrungen hat die Landesregierung beschlossen, 
Pädagogische Assistsentinnen und Assistenten ab dem Schuljahr 
2010/11 auch an Grundschulen mit hohem Migrantenanteil und an 
Brennpunktgrundschulen einzusetzen.  
 
Hauptaufgabe der Pädagogischen Assistentinnen / Assistenten ist es, 
Lehrkräfte an Grund-, Haupt- und Werkrealschulen im Unterricht zu 
unterstützen und zu entlasten. Sie sind keine eigenverantwortlich im 
Unterricht tätigen Lehrpersonen, sondern arbeiten im Auftrag von 
Schulleitungen und Lehrkräften, denen sie zugeordnet sind. Die zentrale 
konzeptionelle Planung des Unterrichts sowie die Diagnose zum 
Leistungsstand der Schülerinnen und Schüler werden von den 
Lehrkräften erbracht. 
Die Pädagogischen Assistentinnen / Assistenten unterstützen die 
Lehrkräfte bei ihren Tätigkeiten. Sie setzen z. B. im Unterricht 
Maßnahmen der Lehrkräfte im Rahmen der inneren und äußeren 
Differenzierung um. Hier helfen sie Lehrkräften, indem sie Einzelne oder 
Schülergruppen betreuen und mit ihnen arbeiten. Damit tragen sie dazu 
bei, den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler zu erhöhen.  
  
  
 
 

Pädagogische AssistentInnen 

Marriott Stiftung © Zurück zur Matrix 

Initiatoren:   
Kooperationspartner:   
Schulen: rund 300 Stellen 
Kosten: auf einen Blick ca. 3ϵ /Tag 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/show/1221802/Informationsblatt Verdienstm%F6glichkeiten.pdf


Sozialer Marktplatz Stuttgart - Kooperation von 
gemeinnützigen Organisationen und Unternehmen 
 
Ein Sozialer Marktplatz ist eine Kontaktbörse, bei der sich Vertreter von 
Unternehmen und Nonprofit-Organisationen in informeller Atmosphäre 
begegnen und mit geringem Aufwand vor Ort Kooperationen schließen.  
Der 1. Stuttgarter Marktplatz im Jahr 2007 wurde von der Stabsstelle 
"Förderung Bürgerschaftliches Engagement" der Stadt Stuttgart und 
dem GENO-Verband Württemberg mit seinen Einrichtungen in Stuttgart 
organisiert. Veranstalter des 2. Marktplatzes 2010 war die Stabsstelle 
"Förderung Bürgerschaftliches Engagement" gemeinsam mit der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG, in Kooperation mit der 
Agentur Mehrwert und unterstützt durch die Deutsche Bank AG 

Stuttgart.  
Beispiele für erfolgreiche Vereinbarungen 
Beim Sozialen Marktplatz Stuttgart am 27. April 2010 schlossen rund 100 
Teilnehmer 74 Vereinbarungen untereinander ab. So vereinbarte zum 
Beispiel die Römersschule mit der Stuttgarter Volksbank ein 
gemeinsames Theaterprojekt und mit der Johanniter-Unfall-Hilfe den 
Aufbau eines Schulsanitätsdienstes. Die Firma HAGOS, Kachelofen- und 
Luftheizungsbauer, hilft dem Evangelischen Ferienwaldheim Degerloch 
beim Ausbau einer Grillstelle.  

Sozialer Marktplatz 

Marriott Stiftung © Zurück zur Matrix 

Initiatoren: Förderung Bürgerschaftliches 
Engagement, KPMG AG 
Kooperationspartner: Agentur Mehrwert,     
Förderer: Deutsche Bank AG 
Schulen: Römerschule 
Kosten:  

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/127713?
http://www.kpmg.de/WerWirSind/1545.htm
http://www.agentur-mehrwert.de/index.php?action=seite&Seiten_ID=33
http://www.roemer-stuttgart.de/romXLV.html


Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter in der Schule 
 
Durch das Jugendbegleiter-Programm werden seit Februar 
2006 an Schulen ganztägige Betreuungsangebote im 
schulischen Raum entwickelt und erprobt. Zur Unterstützung 
der Schulleitung, die in letzter Instanz die Verantwortung für 
den Einsatz der Jugendbegleiterinnen und Jugendbegleiter 
trägt, soll vor Ort ein Koordinierungsgremium eingerichtet 
werden. Es soll bei der Planung des Einsatzes der Jugend-
begleiter und der Entscheidung über das Gesamtkonzept 
helfen. Sinnvoll ist es, alle an der Umsetzung beteiligten  
 
Anmeldung 
Fragen vor dem Start 
Rahmenvereinbarung 
Idee Jugendbegleiterteams 
Evaluation 
Formulare 

Jugendbegleiter 

Marriott Stiftung © Zurück zur Matrix 

Initiatoren/Träger: Jugendstiftung Baden-
Württemberg  
Kooperationspartner: über 80 
außerschulische Partner auf einen Blick,     
Schulen: Grundschulen Stuttgart 
Kosten: 0 ς 15 ϵ / Stunde durchscnittl. 6ϵ 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=20
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=247
http://www.jugendbegleiter.de/fileadmin/bilder/Evaluation_JBP_2010.pdf
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=396
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://www.jugendstiftung.de/index.php?id=6
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=19
http://www.jugendbegleiter.de/index.php?id=89


Marriott Stiftung © 

Initiativen im Bereich 
Sprachförderung 

 



 
 
 
 
 
  

 
 
Der Wortspielerς für Timo Brunke bedeuten Worte 
Faszination und Freude. Der Autor und Darsteller möchte 
diese Lust an der Sprache deshalb auch anderen vermitteln. 
 
Im Jahr 2006 initiierte der damals 34-Jährige die Sprachwerkstatt α²ƻǊǘ 
und {ǇƛŜƭŜά an einer sogenannten Brennpunktschule in Stuttgart. Der 
Gedanke dahinter: Schreibförderung ist ohne Sprechförderung nicht 
möglich. Aus diesem Grund lernen die jungen Teilnehmer, die häufig aus 
bildungsfernen Schichten oder Familien mit Migrationshintergrund 
stammen, zunächst die eigene mündliche Ausdrucksfähigkeit kennen. 
Dadurch finden sie auch einen Zugang zum geschriebenen Wort. 
Bei Körperübungen und in spontanen Erzählrunden entwickeln die Schüler 
Geschichten, Szenen oder Gedichte ς Improvisation und Spaß stehen 
dabei im Vordergrund. Ein wesentliches Ziel ist es, das bildliche Denken 
der Kinder zu fördern, um sie an die Sprache heranzuführen. Die Schüler 
lernen hierbei auch Kompetenzen wie Ausdauer, Teamfähigkeit oder 
Stressbewältigung. Am Ende eines jeden Schuljahres steht eine 
Aufführung ς etwa eine Textperformance, Lesung oder Sketch-Revue. 
Timo Brunke plant, das Projekt der Sprachwerkstatt an weiteren Schulen 
in Deutschland in den Deutschunterricht zu integrieren. Ziel des 
Wortkünstlers: Die Bekämpfung von sprachlicher Armut inmitten einer 
von Kommunikation abhängigen und durch Sprache geprägten 
Gesellschaft. 
Links: Bericht: Die Verantwortlichen 

Marriott Stiftung © 

Initiatoren: Timo Brunke  
Kooperationspartner: Literaturhaus Stuttgart 
Schulen: Friedensschule Stuttgart 
Kosten: ½ Tageskurs 450ϵ /30 Kinder=  15ϵ, 
Tageskurs 750ϵ / 30Kinder = 25ϵ 
  

Zurück zur Matrix 

Sprachwerkstatt 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.timobrunke.de/downloads/pdfs/Pressemitteilung_Die-Verantwortlichen_200511.pdf
http://www.timobrunke.de/de/21/AKTUELLE-MELDUNGEN.html
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.fried.s.schule-bw.de/index.php?option=com_frontpage&Itemid=1


 

 

 

 

 
 Starke Familienbande 
 Erfolgreich integrierte Vorbilder helfen jungen Deutschtürken.   
          
Agabey-Abla bedeutet so viel wie großer Bruder ς große Schwester. Diese 
Rolle nehmen türkischstämmige Gymnasiasten und Studierende im 
Rahmen des Begabtenförderungsprogramms des Vereins Deutsch-
Türkisches Forum Stuttgart, das von der Robert Bosch Stiftung gefördert 
wird, ein. Die Stipendiaten stehen zugleich als ehrenamtliche Mentoren 
jungen Deutschtürken an Stuttgarter Schulen zur Seite. Die Idee: Schüler 
mit Migrationshintergrund können am besten von Menschen mit 
ähnlicher Biographie erreicht werden. Die αƎǊƻǖŜƴ DŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊά sind 
positive Vorbilder und geben individuellen Förderunterricht, begeistern 
mit außerschulischen Aktivitäten und beraten auch die Eltern.  

 

Links:  Flyer zum Agabey Abla Programm, Bericht Stadt Stuttgart 

Marriott Stiftung © 

Initiatoren:   
Deutsch-Türkisches Forum Stuttgart e.V.  
Förderer: Robert Bosch Stiftung GmbH 
Schulen: Rosenschule, Rosensteinschule, 
Lerchenrainschule, GHS Ostheim 
Kosten:  
 
  

Agabey Abla 

Zurück zur Matrix Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.stuttgart.de/item/show/234447/1/3/434314?
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.dtf-stuttgart.de/
http://www.bosch-stiftung.de/content/language1/html/index.asp
http://www.stuttgart.de/item/show/56444/1/dept/108074
http://www.rosensteinschule.de/
http://www.lerchenrainschule.de/
http://www.ghs-ostheim.s.schule-bw.de/schule/willkommen.html


 
 
 
 
 
  
 

 

Ein lesefreundliches Stuttgart ς  
 
das ist die Vision mit der die Initiativen "Leseohren aufgeklappt" und "Zeit 
für Kinder" im Sommer 2002 das Stuttgart Vorleseprojekt gestartet haben. 
Die Herausforderung sehen wir darin, Kinder zu erreichen, die bislang nur 
wenig Bezug zu Büchern haben. Sie zum Lesen zu motivieren und so ihre 
Lese- und Sprachkompetenz zu fördern ς das ist unsere Intention. 
 
Das Projekt wurde in 2007 mit der Einladung zum Fest des 
Bundespräsidenten Horst Köhler ausgezeichnet. Mit großer Freude nahm 
Bettina Kaiser die Auszeichnung unter dem Motto "Integration" entgegen. 
Schon im Jahr 2006 erhielt das Projekt den deutschen Vorlesepreis in der 
Kategorie "erfolgreichster Beitrag zur Integration".  
 
Mit großer Freude werden die Vorlesepatinnen und -paten von den 
Kindern in den Stadtteilbüchereien, Schulen und Kindertagesstätten 
empfangen. Durch ihre persönliche Zuwendung ergänzen und bereichern 
die Vorlesepaten das vorhandene Angebot städtischer Einrichtungen. Für 
die Kinder werden sie zu (Sprach-) Vorbildern, die damit einen wichtigen 
Beitrag zur sprachlichen und kulturellen Integration leisten. Eine Aufgabe, 
die alle herausfordert, aber auch viel Spaß macht.  
Links: Projekt-Zusammenfassung, Power Point rund um das Projekt 
 

 Marriott Stiftung © 

Initiatoren: Leseohren e.V. ,  
Kooperationspartner: Breuninger-Stiftung, 
Literaturhaus Stuttgart, Staatl. Schulamt 
Stuttgart, Freiwilligenagentur Stuttgart 
Förderer: Free Akademie (Stadt Stuttgart) 
  

Zurück zur Matrix 

Lesepaten 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Bericht_bis_2006.pdf
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/fileadmin/downloads/Leseohren_Org.ppt
http://www.leseohren-aufgeklappt.de/kontakt.html
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.breuninger-stiftung.de/
http://www.literaturhaus-stuttgart.de/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.schulaemter-bw.de/servlet/PB/menu/1184737/
http://www.stuttgart.de/item/show/305802/1/dept/140948?
http://www.stuttgart.de/item/show/209839


Über das Runde zum Eckigen - wie Fußball zum Lesen 
motivieren kann...   
 
Dass Jungs immer nur Fußball spielen wollen und Mädchen αIŀƴƴƛ und 
bŀƴƴƛά-Bücher lesen, ist ein weit verbreitetes Vorurteil. Aber manchmal 
sind Vorurteile auch ganz brauchbare Brücken zum Erfolg. Das zeigt das 
übergreifende Bildungsprojekt αƪƛŎƪŜƴϧƭŜǎŜƴά. Durch speziell auf Jungen 
zugeschnittene und regional umgesetzte Angebote werden Jungs αŘƛǊŜƪǘ 
vom .ƻƭȊǇƭŀǘȊά abgeholt und für das Thema Lesen begeistert. Das 
geschieht zum Beispiel durch Workshops zum Tagebuchschreiben und 
gemeinsame Lesenachmittage im Anschluss an das Fußballspiel. Hinzu 
kommen Ausflüge in Büchereien oder Buchwochenbesuche. Zum 
besonderen Profil des Projektes gehört, dass jede vor Ort umgesetzte 
Initiative mit mindestens einem lokalen Akteur zusammenarbeitet und 
Ideen zur Weiterführung des Projekts einbringt. Dadurch entsteht eine 
dauernde Erweiterung des Netzwerks bei gleichzeitiger Sicherung eines 
besonderen lokalen Bezugs. 
 
Links: www.kickenundlesen.de, Ausschreibung der BW Stiftung 
 
 

Kicken & Lesen. Denn Jungs Lesen anders 

Marriott Stiftung © Zurück zur Matrix 

Initiatoren: Baden-Württemberg Stiftung  
Kooperationspartner: VfB Stuttgart 1893 e. V.  
Schulen: Bachschule, Raitelsbergschule 
Stuttgart 
Kosten: variabel  
 

Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.kickenundlesen.de/
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Programme_Projekte/Downloads/Bildung/Fruehkindliche_Bildung_Sprachkompetenz/Ausschreibung_2011.pdf
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.landesstiftung-bw.de/
http://www.deintheater.de/
http://www.vfb.de/
http://www.bachschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/
http://www.raitelsbergschule.de/


Drachenstark 

 

 

 
 
Drachenstark - ein innovatives Karate- und Lesekonzept  
 

Das Projekt setzt sich aus vier Modulen zusammen: einem 
Bewegungskonzept, einer Leseförderung, einem Präventions- und 
Selbstbehauptungskurs und Kreativangeboten. Das tolle an diesem Projekt 
ist es, dass es variabel einsetzbar ist, dass heißt es kann für schulische 
sowie außerschulische Zwecke modelliert werden. Die Inhalte dieses 
Konzepts sprechen genau die Problematik an, mit der sich viele Kinder in 
der heutigen Zeit auseinandersetzen müssen. Hier wären  zum Beispiel der 
Bewegungsmangel und die Folgen wie Übergewicht, Diabetes, sowie Lese- 
und Konzentrationsschwächen. 

Des Weiteren werden Kinder auch immer häufiger Zeugen von 
Konfliktsituationen, was es notwendig macht hier gezielt 
Präventionsmaßnahmen durchzuführen, um die Kinder auf allen Ebenen 
zu stärken. Für die Inhalte und die Durchführung der Module wurden 
ausgebildete Fachleute aus dem Verein eingesetzt. Diese übernehmen 
zusätzlich die Schulung von jugendlichen aus dem Verein, um diese später 
als Kindertrainer einsetzen zu können.  

An der Hohenbuchschule können sich die Kinder der dritten und vierten 
Klasse anderthalb Stunden im 14-tägigen Rhythmus  in der Lese- und 
Karatekunst üben.  
Links:  Video ZDF, Video FAZ.net, Projektbeschreibung dsj, 
Projektbeschreibung Karateteam Reutlingen e.V.    
 Marriott Stiftung © 

Initiatoren: Karateteam Reutlingen e.V.  
Kooperationspartner: Volksbank Reutlingen,  
Fabian Hambüchen,  
Schulen: Hohbuchschule Reutlingen , Bericht 
Kosten:  
 

Zurück zur Matrix Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.zdf.de/ZDFmediathek/beitrag/video/1249644/Drachenstark:+Wenn+Karate+Schule+macht
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.faz.net/s/RubE3F098F1E3544FCE87CC73C34D9EB3AA/Doc~ECC30E32E2F2F4D33B2F237C3229B963C~ATpl~Ecommon~SMed.html
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.karateteam.de/download/Flyer_Drachenstark_neutral.pdf
http://www.kinderwelt-bewegungswelt.de/index.php?id=8818&tx_dsbprojekte_pi1[showUid]=778&cHash=95b1ae32a4
http://karateteam.de/
http://www.vb-reutlingen.de/wir_fuer_sie/0/Presse/hambuechen_bei_dracehnstark.html
http://fabianhambuechen.de/
http://www.hohbuchschule.de/index.php?id=32
http://www.swp.de/reutlingen/lokales/reutlingen/Kindern-Selbstvertrauen-geben;art5674,466369


Deutsch & PC 

 

 

 

 

Mit dem Projekt α5ŜǳǘǎŎƘ & t/ά soll durch einen besonders intensiv 
gestalteten Sprach- und Förderunterricht in den Fächern Deutsch und 
Mathematik erreicht werden, dass Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund, deren Fertigkeiten im Gebrauch der deutschen 
Sprache noch nicht hinreichend genug entwickelt sind, den Anschluss an 
den regulären Unterricht finden. Zugleich wird ihnen ermöglicht, den 
Umgang mit dem immer wichtiger werdenden elektronischen Medium 
"Computer" spielerisch zu erlernen.  

 
Der Förderunterricht läuft parallel zum Unterricht der restlichen Klasse, im 
ersten Schuljahr in den Fächern Deutsch und Mathematik, ab dem zweiten 
Schuljahr nur noch im Fach Deutsch. Die Kleingruppen (6 bis 8 Kinder) 
geben den Kindern die Möglichkeit, sprachliche Äußerungen und 
Strategien zu entwickeln und zu erproben sowie verspäteten bzw. 
unzureichenden Spracherwerb zu kompensieren. 

 
Nach den ersten drei Jahre an drei Modellschulen im Frankfurter Stadtteil 
Gallus konnte bereits eine positive Zwischenbilanz gezogen werden: Kein 
Schüler einer Klasse, welcher den intensiven Förderunterricht erhalten 
hat, musste die Jahrgangsstufe 1 bzw. 2 aus sprachlichen Gründen 
wiederholen.  

Links: Projektinformationen Bildungsserver Hessen, Projektinfo pdf. 
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Initiatoren: Gemeinnützige Hertie-Stiftung, 
Hessisches Kultusministeriums 
Kooperationspartner:   
Schulen: Hellerhofschule Frankfurt a.M. , 
Friedrichgrundschule Weinheim 
Kosten:  

Zurück zur Matrix Quellen 

Erfolg u. Bedarf an Schulen 

http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/index.html
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://grundschule.bildung.hessen.de/projekte/projektdupc/Deutsch_und_PC.pdf
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
http://www.ghst.de/presse/pressemitteilungen/details/?tx_ttnews[tt_news]=84&cHash=7bbceb4230ce2a70b95b13076e496ff0
https://portal.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=1cf80444bc6e77c9f4798f1445b2f60d
https://portal.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=1cf80444bc6e77c9f4798f1445b2f60d
http://www.hellerhofschule.de/index.php?option=com_content&view=article&id=58&Itemid=70
http://www.friedrich-grundschule-weinheim.de/deutschpc.htm





















































